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Angedacht 
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Namentlich gezeichnete Artikel geben die Meinung des Autors wieder. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Wissen Sie, wo Sie sich gerade befinden?  

Wissen Sie, wo Sie sich gerade befinden?  
Während ich diese Frage aufschreibe, be-
finden sich viele im Urlaub (zuhause oder 
vorwiegend in Deutschland!) und dank 
Navi wissen wir Menschen auch unter-
wegs, wo wir gerade sind. 
Aber insgesamt befinden wir uns seit Mo-
naten in einem Ausnahmezustand und 
niemand weiß, wie lange noch. Corona hat 
die Welt im Griff. 
Was können wir derzeit überhaupt wissen? 
Auf alle Fälle nicht alles! 
Nach diesen schwierigen Monaten mit 

unabsehbaren Folgen wollen wir zuweilen 
auch gar nichts wissen, zumindest nicht 
das Viele vom Immergleichen: die neues-
ten Corona-Verordnungen dort und dort, 
die Tweets von Trump, die Prognosen für 
die Zukunft etc. Die Sommer- und Urlaubs-
zeit sollte für uns eigentlich jedes Jahr eine 
Auszeit sein und Gelegenheit geben, mal 
etwas ganz anderes zu erfahren und zu 
denken, etwas, das weit über unseren All-
tag hinausreicht und uns innerlich neu 
verankert bzw. verortet und wieder verbin-
det: mit unserem Körper, mit der Natur, 
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mit anderen Menschen und mit Gott, mit 
dem dreieinigen Gott, der uns geschaffen 
und in Christus erlöst hat und der uns 
durch den Heiligen Geist vollendet.   
Am Nordseestrand habe ich fasziniert ein 
spielendes Kind beobachtet und erinnerte 
mich an folgende Geschichte. Tagelang, so 
wird erzählt, grübelte der große Kirchen-
vater Augustin über das Geheimnis des 
christlichen Gottesbildes: die Dreieinigkeit 
Gottes. Aber was er auch dachte, er kam 
zu keinem zufriedenstellenden Ergebnis. 
Eines Nachts, im Traum, spazierte er am 
Ufer des Meeres und sah einen kleinen 
Jungen. Der schöpfte Meerwasser mit ei-
ner Muschel und brachte es in ein kleines 
Sandloch. So ging das wieder und wieder. 
„Was tust du da?“, fragte ihn der Kirchen-
vater. „Ich will das ganze Meer in dieses 
Loch schütten“, antwortete der Kleine. 
„Was für ein Unsinn“, belehrte ihn Augus-
tin, „deine Sandkuhle ist doch viel zu klein 
für das große Meer!“ Da sah ihn der Junge 
mit durchdringenden Augen an: „Und du, 
Augustin, versuchst schon seit Tagen, die 

große Dreieinigkeit Gottes in deinen klei-
nen Verstand zu bekommen …“ 
Ein im Spiel versunkenes Kind ist es, das 
dem großen gelehrten Kirchenvater Au-
gustin die Augen öffnet und ihm beibringt, 
dass man ein Leben lang nicht fertig wird 
damit, Gott zu fassen. Ihn als Vater, Sohn 
und Heiligen Geist zu denken, der das 
Geheimnis der ganzen Welt inclusive 
Corona zu fassen vermag, das ist ein ge-
lungener Versuch, Gott selber näher zu 
kommen. Gott schenkt das Leben, Gott 
zeigt uns sein tiefstes Wesen in Jesus von 
Nazareth, Gott ermutigt und tröstet uns 
durch seinen Geist auch in schwierigen 
Zeiten. Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist 
– für mich steckt hinter dieser Formel, 
dass Gott lebendig, beziehungsfähig und 
beweglich ist. Und gerade das ist für mich 
die Garantie dafür, dass er sich auch auf 
uns Menschen, die wir uns doch ständig 
verändern und bewegen und immer Neues 
dazulernen, wirklich einstellen kann.  
Was also können wir wissen von Gott und 
der Welt? Wir haben ein Leben lang Zeit 
dieser Frage nachzugehen: im Lachen und 
Weinen, im Urlaub und bei der Arbeit. Und 
den fernen und zugleich nahen Gott zu 
erfahren mit allen Sinnen, mit Herz und 
Verstand. 
 
Kommen Sie wieder gesund zurück in den 
Alltag! Der dreieinige Gott segne uns.  

Ihr Pfarrer Uwe Quast 

Angedacht 
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Meditation 

 

wussten sie schon 

dass die nähe eines menschen 

gesund machen 

krank machen 

tot und lebendig machen kann 

 

wussten sie schon 

dass die nähe eines menschen 

gut machen 

böse machen 

traurig und froh machen kann 

 

wussten sie schon 

dass das wegbleiben eines menschen sterben lassen kann 

dass das kommen eines menschen wieder leben lässt 

 

wussten sie schon 

dass die stimme eines menschen  

einen anderen menschen wieder aufhorchen lässt  

der für alles taub war  

 

wussten sie schon 

dass das wort oder das tun eines menschen  

wieder sehend machen kann 

einen der für alles blind war 

 

Wilhelm Willms 

Meditation 
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Die Konfirmation ist ein Fest der Kirche und der Familie und nicht zuletzt das Fest der 
Heranwachsenden. Die Termine mussten in diesem Jahr auf den September verlegt wer-
den; die Konfirmationsgottesdienste wurden nochmals geteilt und müssen in verkürzter 
Form gefeiert werden, die Anzahl der reservierbaren Plätze pro Familie wurde mit den 
Eltern auf 14 beschränkt; die Gottesdienste gelten als geschlossene Gesellschaften. Für 
die Gemeindeglieder findet in Hüttlingen ein zentraler Gottesdienst statt. Dennoch 
bleibt es ein zentrales Ereignis der Gemeinde, das sie fürbittend begleitet.  

Wir feiern es so gut wie möglich als Fest des Daseins und des Lebens und als Einseg-
nung jeder und jedes Einzelnen in die Zukunft: „Gott segne Dich und gebe Dir guten 
Mut.“  

im September im Kreis der Familien 

Bild: Stickerei Hartl 
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Konfirmiert werden  am Sonntag, 20. 09.2020 um 9:30 Uhr:  
1. Lukas Hadrysiewicz  
2. Paul Kunzweiler  
3. Robert Merkel  
4. Niklas Pukrop  
5. Niklas Schröter  
6. Karolina Stoll  
 
Konfirmiert werden am Sonntag, 20. 09. 2020 um 11:00 Uhr:  

1. Luca Bauer  
2. Amelie Engmann  
3. Angelina Gebel  
4. Philipp Schäffner  
5. Niklas Schulze  
6. Sarah Schumann  
7. Paul Weber  
8. Anna Wiesinger  
9. Alina Joas  

   
Konfirmiert werden am Sonntag, 27. 09. 2020 um 9:30 Uhr:  

1. Marlen Jänisch  
2. Leonie Kroter  
3. Julia Melenteva  
4. Sören Schmidt  
5. Timo Schmidt  
 
Konfirmiert werden am Sonntag, 27. 09. 2020 um 11:00 Uhr:  

1. Nico Eickholz  
2. Emma Herdeg  
3. Clara Katruff  
4. Max Mendler  
5. Nico Schenk  
6. Pia Schips  
7. Janik Wengert 

———————— 

Konfirmationen 2020 
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Neubau Kindergarten und Gemeindehaus  

Wer in den letzten Wochen an der Magda-
lenenkirche vorbeigekommen ist, konnte 
es sehen: Der Bau beginnt. Die Stadtwerke 
sind schon am Werk und bereiten ihre Zu-
leitungen vor.  

Am 20. Mai haben der erste Vorsitzende 
der Kirchengemeinde, Herr Ballenberger, 
die Kindergartenleiterin, Claudia Dol-

metsch und der geschäftsführende Pfarrer 
im Aalener Rathaus die Baugenehmigung 
entgegengenommen. Wir legten auch 
schon zusammen mit OB Rentschler den 
Spatenstich auf das Ende des Lock-Downs 
am 15. Juni, aber so schnell ging es dann 
doch nicht: Erst müssen wir ausschreiben, 
die Arbeiten vergeben und 65 Prozent der 

Bild: Stadt Aalen 

Immobiliengeschichten 
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Gesamtkosten müssen nach Sichtung der 
Angebote festgestellt sein, bevor wir beim 
OKR auch die aufsichtsrechtliche Geneh-
migung beantragen können und damit 
auch die Kirchensteuermittel zugesichert 
bekommen.  

An dieser Stelle möchte ich die Gelegen-
heit nutzen allen Kirchensteuerzahlern 
einmal ganz besonders zu danken, denn 
die Kirchensteuer ermöglicht nicht nur 
den Kirchendienst und viele soziale Ein-
richtungen, sondern auch solch große 
Baumaßnahmen wie die unsere. Und eines 

dürfen Sie an dieser Stelle auch wissen: 
Nach meiner Erfahrung sind die Kirchen-
steuermittel bei der Landeskirche so sicher 
wie die Goldbarren in Fort Knox, denn jede 
Ausgabe muss dort mehrfach begründet 
werden, bevor z.B. eine Gemeinde die Ge-
nehmigung und das Geld zum Bauen er-
hält.  

Noch steht also der Termin für den Spa-
tenstich nicht fest, der aller Voraussicht 
nach jetzt erst im Spätherbst erfolgen 
kann. 

Bild: Stadt Aalen 

Immobiliengeschichten 
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Projektgruppe Fundraising wurde gebildet 

Nach dem Erhalt der Genehmigung haben 
wir eine Projektgruppe gebildet, die sich 
besonders um die Beschaffung von Spen-
den, um die Akzeptanz in der Gemeinde 
und um die Gemeinwohlorientierung die-
ses Gemeindezentrums kümmert. Zu die-
sem Team gehören hochkompetente Mit-
glieder des KGR: Christiane Burkhardt, 
Jörg Dolmetsch, Sascha Kurz, Nico Quar-
ticelli und die beiden Pfarrer.  

Im Team wurde die Broschüre erstellt, 
die diesem Gemeindebrief bei- und künftig 
bei unseren Veranstaltungen auch auslie-
gen wird; sie enthält die wesentlichen In-

formationen zu diesem Bau und bringt 
unsere damit verbundene Vision „Himmel 
trifft Erz“ zum Ausdruck.  

Es soll dabei nicht nur um Geld gehen, 
sondern auch um andere Formen der Be-
teiligung an diesem Bau, z.B. einer 
„Ausbuddelei“ und „Putzete“ der Rasen-
steine des Parkplatzes, die wiederverwen-
det werden sollen. Und es soll nicht zu-
letzt mit Lust und Freude die Gemeinde 
„auferbaut“ werden.  

Wenn Sie Ideen zur Begleitung des Baus 
haben, wenden Sie sich bitte gerne an ein 
Mitglied des Teams.  

Das renovierte Pfarrhaus 

Vom Einzug ins Pfarrhaus wurde ja schon berichtet, aber seit Anfang Juli ist auch von 
außen zu sehen, dass es drinnen wohnlich geworden ist: Die Plastikfolien-Verhüllung ist 
vorüber und die Pfarrfamilie ist nun überglücklich an und in diesem Haus. Die in Stutt-
gart lebende Tochter sagte spontan: „Jetzt besuche ich Euch wieder öfter!“  

Pfarrer Uwe Quast 

Immobiliengeschichten 
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Kita Regenbogen im Corona-Modus 

So ging es los: 
Achtung: Die Stadt Aalen schließt alle Kitas in Aalen bereits ab Montag, 16. März! 
Für den Betrieb der Not-Kitas über mehrere Wochen werden funktionsfähige Teams be-
nötigt. Deshalb werden die Mitarbeiter gebeten zuhause zu bleiben und sich nicht in 
Teams zu treffen, da im Fall einer Infektion das gesamte pädagogische Team nicht mehr 
zur Verfügung stehen würde! 

Diese Nachricht traf uns wie viele andere 
unvorbereitet und so wurden unsere Kita-
Familien und wir von heute auf morgen in 
den „Corona-Modus“ katapultiert. Bis auf 
das Büro waren die Kitaräume leer, es war 
ungewöhnlich ruhig und die neue Situati-
on war beunruhigend, wirkte fast bedroh-
lich. Die Mitarbeiter nahmen sich Arbeit 
mit nach Hause.  

So wurden in den ersten Wochen vor 
Ostern Entwicklungsberichte geschrieben, 
die Portfolio-Ordner auf den neusten 
Stand gebracht, Hilfeanträge verfasst und 
Überlegungen zum geplanten Zahlenpro-
jekt angestellt. Es war still – alle warteten 
darauf, in eine Not-Kita gerufen zu wer-
den. Bei den Krippenkindern kam der Os-
terhase an die Haustür, die Mitarbeiter 
verteilten das Osternest persönlich. 

Nach Ostern kam dann wieder etwas 
Leben ins pädagogische Team. Streng 
getrennt begannen die Mitarbeiter mit 
dem Großputz, der eigentlich vor den 
Sommerferien stattfindet. Es wurde aus-
sortiert und geordnet, geputzt und neuge-
staltet. Dabei entstanden immer wieder 
Ideen, was in dieser Zeit des „Stillstands“ 
gemacht werden könnte: z. B. die geforder-

ten Sprachförderbögen ausfüllen oder 
Geburtstagskränze vorbereiten. 

Immer wieder wurde Post für die Kinder 
vorbereitet und ausgefahren. Mit Ge-
schichten und Bastelangeboten. Beson-
ders gefreut hat uns die Post, die von den 
Kindern an uns zurückkam. Sie ist jetzt im 
Kindergarten ausgehängt! 

Die Schultüten für unsere Vorschüler 
sind inzwischen gebastelt und warten da-
rauf, gefüllt zu werden.  

Auch die Raumpflegerin war beschäftigt. 
Wir sahen die Putzmittel durch, Ute Fall-
scheer aktualisierte die Sicherheitsdaten-
blätter und diverse Reinigungsaktionen 
wurden vorgezogen.  

Dann arbeiteten wir an der neuen Kon-
zeption unserer Einrichtung. Hier wird 
vieles bedacht: die Rahmenbedingungen, 
unser Bild vom Kind, die Kinderrechte, das 
pädagogische Handlungskonzept, unser 
Bildungsverständnis, der pädagogische 
Tagesablauf, die Gestaltung der Räume, 
Mitbestimmung und Beschwerde, Eltern- 
und Öffentlichkeitsarbeit, Kooperationen 
und vieles mehr. Da rauchten schon mal 
die Köpfe und die Erleichterung war zu 
spüren, als die Nachricht kam: 

Kita 



12 

Morgen werden Sand und Hackschnitzel 
geliefert! Also bitte kommt mit Schubkar-
ren und Schaufeln, wir „motzen den Gar-
ten auf“. Unter freiem Himmel genossen 
wir es, „auf Abstand“ wieder zusammen-
zuarbeiten. Jetzt ist alles wieder frisch und 
wird inzwischen ja auch wieder mit großer 
Freude bespielt! 

Dann ging‘s los mit der Notbetreuung. In 
der Krippe waren schnell 2 Kinder am 
Start, der Kindergarten musste noch et-
was warten. Dann wurden auch hier wie-
der Kinder in kleinen Gruppen betreut. 
Unter Hygieneauflagen. Spielbereiche, die 
körperliche Nähe provozieren, wurden 
ausgelagert. Sanitärbereich und Gartenbe-
reich wurden geteilt und den einzelnen 
Gruppen zugewiesen. Bei den Mahlzeiten 
sitzen die Kinder mit großem Abstand. 
Und so weiter… 

Wir sehnten uns sehr nach der 
„Normalität“ – wie war das eigentlich? 

Man wusste es fast nicht mehr. Und der-
zeit sind wir wieder ganz nah dran. Der 
Kindergartenalltag läuft fast wie gewohnt 
– mit Masken ist auch für die Eltern das 
Betreten der Einrichtung wieder möglich, 
die Kinder kommen in ihre gewohnten 
Gruppen, es wird auch wieder Mittagessen 
angeboten. Bald beginnen die Sommerfe-
rien und alle hoffen, dass sich die Situati-
on bei uns weiter entspannt.  

Dankbar sind wir auch für viele wunder-
bare Momente in dieser unwirklichen Zeit: 

Für die Post, die uns die Kinder in den 
Kindergarten schickten. 

Für die Mund-Nasen-Schutz-Aktion auf 
dem Wasseralfinger Wochenmarkt am 
Samstag, 23. Mai 2020.  

Und den Eltern, die ihren Kindergarten-
beitrag nicht zurücküberwiesen haben 
wollten, sondern gespendet haben. Was 
für eine großzügige Geste! 

Claudia Dolmetsch 

Kita 
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Turnstunde in der Kita 

Habt ihr auch schon einmal im Kreis 
getanzt, seid auf Schnüren balanciert und 
dabei vielleicht sogar noch rückwärtsge-
laufen?! Solch tolle Aktionen erleben die 
Kinder in unserer gemeinsamen Turnstun-
de!  

Aber erst einmal zurück an den Anfang: 
Mein Name ist Valentina Oesterle und ich 
habe in den letzten 5 Jahren in Ludwigs-
burg Sonderpädagogik auf 
Lehramt studiert. Bei diesem 
Studium lernt man ganz viel 
darüber, wie man Kindern mit 
ihren ganz besonderen Fähig-
keiten und Fertigkeiten be-
gegnen und sie fördern kann. 
Es ist so unglaublich schön 
mitzubekommen, wie in je-
dem Kind schon so viele Be-
gabungen, Leidenschaften 
und Neugierden stecken, egal 
ob bei den ganz großen Kin-
dern oder den Jüngeren. Die 
Rolle eines Sonderpädagogen besteht 
darin, an diesen Fähigkeiten anzusetzen 
und gemeinsam nach nächsten Schritten 
der Weiterentwicklung zu schauen, vor 
allem wenn bestimmte Hürden aufkom-
men. Wir stellen uns dabei immer die Fra-
ge: Was würde dem Kind jetzt als nächstes 
helfen?  

Während meines Studiums habe ich die 
beiden Enden der Schullaufbahn als Hand-
lungsfelder studiert: die Frühförderung 

und den Übergang von der Schule in den 
Beruf. Auf ein Sonderpädagogikstudium 
folgt ein Referendariat und so bin ich seit 
Februar 2019 als Referendarin an der 
Weitbrechtschule in Wasseralfingen. Ein 
Teil unseres Referendariats besteht darin, 
dass wir uns in einem sogenannten 
„Sonderpädagogischen Handlungsfeld“ 
einbringen. An dieser Stelle war es für 

mich eine große Bereiche-
rung, dass der Weitbrecht-
schule auch eine 
„Sonderpädagogische Bera-
tungsstelle für Frühförde-
rung“ angegliedert ist, die 
über die Jahre mit den ver-
schiedenen Kindergärten in 
der Umgebung arbeitet. So 
konnte ich auch den guten 
Kontakt der Weitbrechtschule 
zum Kindergarten Regenbo-
gen nutzen. Nach gemeinsa-
men Gesprächen erarbeiteten 

wir den Bedarf der Förderung einzelner 
Kinder im Bereich der Grob- und Feinmo-
torik. Zusammen mit einer Erzieherin vom 
Kindergarten konnten wir so dienstags für 
45 Minuten mit einer Kleingruppe von 
Kindern ihre Bewegungsräume, wörtlich 
und im übertragenen Sinne, erweitern. 
Trotz Einschränkungen durch die Corona-
Zeit war es immer wieder eine Freude, 
Weiterentwicklungen und Fortschritte bei 
den Kindern zu beobachten!  

Valentina Oesterle  

Kita 
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Corona und Kinderkirche leider auch das 
unvereinbar?! Aber vielleicht doch nicht? 
Damit die Kinder und ihre Familien trotz-
dem nicht auf die Pfingstbotschaft verzich-
ten müssen, haben die Kiki- Mitarbeiterin-
nen beschlossen „Pfingsten on tour“ zu 
organisieren. Die Tour ging von der Kirche 
zum Gemeindehaus, an der Kirchenpflege 
vorbei und wieder zurück. Es wurde fleißig 
gebastelt, Luftballons wurden aufgepustet 
und dabei die Pfingstgeschichte hautnah 
miterlebt.  
Viele Familien haben sich auf den Weg 
gemacht, ein Beweis-Selfie vor der Kirche 
gemacht und dabei einen tollen Preis ge-
wonnen.  
Die Flamme von Pfingsten konnte nicht 
nur „on Tour“ erlebt werden, sondern 
auch durch eine Teelicht-Bastelaktion mit 
in den Alltag genommen werden. Eine will-
kommene Abwechslung im Corona-Alltag.  
Wir freuen uns, dass jetzt wieder Kinderkir-
che im Grünen stattfinden kann - einfach 
richtig schön und mal was ganz anderes. 
Schön, dass ihr dabei wart, seid und nach 
den Sommerferien hoffentlich wieder sein 
werdet. Bleibt gesund, behütet und bis 
bald! 
Eure KiKi 

Wir freuen uns immer über neue und wohl 
bekannte Gesichter! 
Eingeladen sind alle Kinder ab 4 Jahren. 
Wir würden gerne mit Euch um 10 Uhr 
Gottesdienst feiern, Lieder singen, bibli-
sche Geschichten  hören und jeden Sonn-
tag etwas Besonderes zur Geschichte ma-
chen. 
Damit wir ausreichend Abstand halten 
können, müssen wir uns im Gemeinde-
haus in der Bismarckstr. 85 in Wasseralfin-
gen im Großen Saal treffen. Da haben wir 
Platz für alle! 
Wir freuen uns auf Euch! 

 

Ute Burkhardt, Lena Dolmetsch, Rebekka Miller 
Christiane Burkhardt 

Kinderkirche 
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Mit einem kleinen Paket für eine Fischles-
kirche at home sind wir in die Sommerpau-
se gegangen. Im Paket drehte sich alles 
um die Geschichte von Jesus und dem Fi-

scher Simon. Wobei – gefischt hat Simon 
zwar in der Geschichte, aber überhaupt 
nichts gefangen. Seine Mühe ist völlig ver-
geblich gewesen und er ist total ent-
täuscht. Wer kennt das nicht! Als Jesus ihm 
begegnet, macht Simon jedoch den Fang 
seines Lebens – ein Netz voller Fische – 
und er bekommt von Jesus den Auftrag 
seines Lebens: „Komm mit mir und erzähle 
später allen Menschen von mir.“ Simon 
findet bei Jesus erfülltes Leben und er er-
kennt, dass er sich auf Jesus verlassen 
kann.  

Fülle des Lebens und Vertrauen in Jesus – 
das wünschen wir den Kleinen wie den 
Großen! 

Im Eingang der 
Versöhnungskir-
che wird sich das 
Fischernetz von 
Simon hoffent-
lich mit vielen 
Fischen der 
Fischleskirchen-
kinder füllen. 

 
 
 
Wie alle hoffen auch wir, dass es nach 

den Sommerferien wieder möglich sein 
wird, dass wir uns in der Versöhnungskir-
che treffen können. Denn singen, spielen, 
basteln und Geschichten von Jesus hören 
macht zusammen mit anderen noch viel 
mehr Freude. 
 
Wir treffen uns wieder  am  
 
 26. September 2020 
 10. Oktober 2020 
 14. November 2020 
 12. Dezember 2020   

 
jeweils um 16 Uhr in der Versöhnungskir-
che.  

für Kinder von 2-5 Jahren  

Pfarrer Stephan Stiegele 

Fischleskirche 
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Brückenrätsel 

Brückenwörter: 

Hand, Keks, Kinder, Koch, Naht, Ring, Saft, See, Stein, Stock, Tee, 

Tür, Zahn 

Füge in die freien weißen und gelben Kästchen von links nach rechts die Brückenwörter 
ein. Sie müssen jeweils mit dem linksstehenden Wort und mit dem rechtsstehenden 
Wort ein zusammengesetztes Wort ergeben. (Beispiel: Fuß—Ball—Spiel ergibt Fußball 
und Ballspiel.) Die blauen Kästchen bleiben frei. Wenn du alle Brückenwörter richtig ein-
getragen hast, ergeben die Buchstaben in den gelben Kästchen von oben nach unten 
gelesen das Lösungswort.   

Die Lösungen für das Brückenrätsel und für das Suchbildrätsel findest du irgendwo im 
Heft! 

K I E S E L           O B S T       

    F I N G E R         F I N G E R 

  K L E I N             G A R T E N 

  W A N D E R           W E R K     

  B U T T E R         D O S E       

  R Ü C K         S C H U H         

  B A C K E N         R A D         

        Z I E R         S T E L L E 

        C H E F         S C H U L E 

  A P F E L         P R E S S E     

K R Ä U T E R       F I L T E R     

        S A L Z       U F E R       

        H A U S       S C H L O S S 

Stegmaier 

Kinderseite 
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Suchbild 

Die Bilder gleichen sich, doch gibt es 10 Unterschiede. Wer findet sie? 

Daria Broda, www.knollmaennchen.de, In: Pfarrbriefservice.de 

Kinderseite 
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Am Freitag, 13. 11. und am Samstag, 14. 11. 

2020 kann auf dem Talschulparkplatz Altpapier 

abgegeben werden. 

 

 Freitag von 16 bis 19 Uhr 

 Samstag von 8 bis 13 Uhr 

 
Kein Fest zu Ehren der älteren Generation im Jahr 2020 

 
So viel Zeit darf sein, dass wir unsere Seni-
orinnen und Senioren, die ja auch beson-
ders unter Corona zu leiden hatten, zu 
einem Kaffee einladen. Aber leider fehlt 
dazu der Raum, da ja noch immer der Ab-
stand von 2 Metern gilt. Und die Anste-
ckungsgefahr ist potentiell hoch. Aus die-
sen Gründen haben wir uns schweren Her-
zens entschlossen, in diesem Jahr kein 
Fest auszurichten, aber Sie dennoch zum 
Kaffee einzuladen.   
Lassen Sie sich überraschen! 

Pfarrer Uwe Quast Bild: Stiftung Marburger Medien 

Altpapier/ Fest hoch 70 
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Starorganist in Wasseralfingen 
 
Am Mittwoch, 7. Oktober 2020 um 19 Uhr findet in der Ev. Kirche Wasseralfingen mit 
dem Organisten Paolo Oreni ein Orgelkonzert der Sonderklasse statt. 
Von der Süddeutschen Zeitung als „junger vielversprechender talentierter italienischer 
Künstler, ein Wunder an Fähigkeit mit phänomenaler Präzision, die noch immer 
ihresgleichen sucht” beschrieben, präsentiert der hochgefeierte Virtuose ein buntes 
Programm mit Werken von Bach, Widor, Liszt und Improvisation.  
Der Eintritt für dieses Konzert beträgt 10€, die Karten sind als Programm an der Abend-
kasse erhältlich. 

Orgelkonzert 
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Oase-Gottesdienst 

 
 

Oase-Gottesdienste September 2020 - Juli 2021 

Zeit und Raum zum Atemholen - um Halt zu finden - für ein gutes Wort - um gesegnet zu 
werden. 
Nicht wenige Menschen - jung oder alt - müssen fertig werden mit Kummer, Sorgen und 
Angst, mit einem körperlichen oder seelischen Leiden oder auch mit Traurigkeit und 
Einsamkeit. Sie und vielleicht auch ihre Angehörigen und Freunde suchen Stärkung und 
Halt, Hilfe und Ermutigung. Andere möchten einfach zur Ruhe kommen und Kraft tan-
ken. Die  Oase-Gottesdienste wollen Zeit und Raum dafür schenken. Sie sind herzlich 
willkommen! Nach jedem Oase-Gottesdienst gibt es die Möglichkeit zu Gespräch und 
Seelsorge. 
Leitung: Pfarrer Stephan Stiegele, Dr. Gabriele Schöll 

Themen und Termine:  
Oase-Gottesdienste finden (mit wenigen Ausnahmen) an jedem 2. Donnerstag im Monat 
in der Magdalenenkirche um 19.00 Uhr statt.  
17.09.2020  „Wie ein Baum gepflanzt an Wasserbächen“   Psalm 1 Stiegele 
08.10.2020  Ist die Bibel zuverlässig?          Schöll  
12.11.2020  „Adam, wo bist du?“  Vom Verstecken und Suchen  
     Gen 3 / Jer 29            Stiegele 
10.12.2020  Sehen und erkennen—Simeon und Hanna     Schöll 
14.01.2021  "Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist."  
      JL2021 Lk 6,36           Stiegele 
11.02.2021  Berufen und beauftragt          Schöll  
11.03.2021  "Heute wirst du mit mir im Paradies sein." Lk 23, 43  Stiegele 
15.04.2021  Ist Jesus wirklich auferstanden?  (3. Donnerstag!)   Schöll 
13.05.2021  Wir laden ein zum Himmelfahrtsgottesdienst.  
10.06.2021  Begeistert              Schöll 
08.07.2021  Nimm dir frei             Stiegele 

Wer abgeholt werden möchte, möge sich bitte ans Gemeindebüro Tel. 07361  9 97 15 –0 
wenden. 
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Ökumenisches Frauenfrühstück 

Wir, das Leitungsteam des 
ökumenischen Frauenfrüh-
stücks in Wasseralfingen, 
können die Verantwortung 
für die Risiken einer mögli-
chen Ansteckung nicht über-
nehmen. Es blieb uns nichts 
anderes übrig, als alle dies-

jährigen Termine zu streichen. 
Außerdem stellen Sie sich einmal vor: 

Jede Besucherin müsste allein an einem 
Tisch sitzen, womöglich sogar mit Mund-
schutz. Wie sollten dann die gewohnten 

lebhaften Unterhaltungen entstehen? 
Nein! Da warten wir auf bessere Zeiten. 
Sobald es wieder möglich ist, uns in annä-
hernd gleichem Rahmen zu treffen, wer-
den wir Ihnen das wie folgt mitteilen: 
 
 im Gemeindebrief 
 im Wasseralfinger Anzeiger 
 in den örtlichen Zeitungen 

 
Bleiben Sie gesund. Wir freuen uns schon 
jetzt auf ein Wiedersehen. 

 
Für das Leitungsteam:  Christine Wildgans 

Corona bremst auch das ökumenische Frauenfrühstück aus 

 
 

Ökumenisches Lehrgespräch 

Samstag, 31. Oktober 2020 um 20 Uhr in der Magdalenenkirche 
 

„Quo vadis ecclesia?“ Wohin geht der Weg der Kirche? 

Ökumene 
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„Gern geschehen“ – seit Corona in Ver-
gessenheit geraten? 

Im März vergangenen Jahres startete die 
Wasseralfinger Vesperkirche die Aktion 
„Gern geschehen“. 

In Aalen und Wasseralfingen kann man 
in einigen Cafés, Bäckereien und Metzge-
reien Gutes tun, indem man zu seinem 
eigenen Einkauf etwas aus dem Sortiment 
zusätzlich bezahlt und den Kassenbon 
dafür ans Aktionsbrett hängt. Irgendje-
mand kann sich dann diesen Bon nehmen 
und erhält dafür das, was ein anderer ano-
nym bereits bezahlt hat. 

Nachdem anfangs die Spendenbereit-
schaft groß war, hat sie in diesem Jahr 
deutlich nachgelassen. Ob es damit zu-
sammenhängt, dass viele seit Corona ge-
dankenlos gegenüber der Not anderer 
geworden sind? Oder ist die Aktion 
schlicht und einfach nur in Vergessenheit 
geraten? Dann möchte ich sie hiermit wie-
der in Erinnerung bringen! 

Ganz sicher ist die Zahl derer, die auf 
diese kleine Spende angewiesen sind, grö-
ßer geworden. Es wäre deshalb so schön, 
wenn die Spendenbereitschaft wieder zu-
nehmen würde. Bestimmt sind für viele 

unter uns 2,-- bis 5,-- Euro weniger im 
Geldbeutel verschmerzbar. Denjenigen, die 
auch aufgrund des Coronageschehens in 
finanzielle Bedrängnis gekommen sind, 
würde es weiterhelfen. 

Bitte denken Sie, wenn es Ihr Geldbeutel 
zulässt, bei Ihrem nächsten Einkauf an die 
Menschen, denen es schlechter geht als 
Ihnen; spendieren Sie eine Kleinigkeit und 
genießen Sie das Gefühl: „gern gesche-
hen“, dass Sie danach verspüren können – 
auch oder gerade weil Sie nicht wissen, 
wem Sie diese kleine Freude bereitet ha-
ben. 
Herzlichen Dank! 
        Corinna Pavel 

 
Mitglied im Leitungsteam der Vesperkir-
che 

Hier kann man Gutes tun und empfangen: 
 
in Wasseralfingen: Metzgerei Vetter, Metz-
gerei Fuchsbau, Metzgerei Schuster, 
Stadtcafé Nagler, Bäckerei Braunger, Bä-
ckerei Mack, Spieselbad  
 
in Aalen: Café Schieber, Café Samocca, 
Café Podium, Café Dannenmann, Rosma-
rie, Frapé, Feinkost Amorelli, Bäckerei 
Walter, Metzgerei Schuster, Café im Evan-
gelischen Gemeindehaus, Cafeteria im 
Berufsschulzentrum, Kino am Kocher, 
Hirschbachfreibad, Freibad in Unterrom-
bach, Hallenbad, Bürgerspital 

Gern geschehen 
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Gemeindeleben digital 

Da aufgrund der Corona-Pandemie der 
Live-Gottesdienst vor Ort abgesagt werden 
musste, haben viele Gemeinden soge-
nannte Streams ihrer Gottesdienste und 
Andachten angeboten oder diese „ins 
Netz“ gestellt, so dass sie überall und 
jederzeit angeschaut werden konnten. 
Leider verfügen wir im Gemeindebüro und 
in den Pfarrämtern weder über das nötige 
Equipment noch das Knowhow dazu. Aber 
wir freuen uns, wenn wir in diesem Bereich 

aus der Gemeinde Unterstützung erhiel-
ten. Wir zumindest sind offen dafür und 
wollen auch für die Zukunft diese Mög-
lichkeit nutzen, die für viele heute zu ei-
nem selbstverständlichen Bestandteil der 
Realität geworden ist. 

Wir haben gemerkt Livestreams oder 
aufgezeichnete Andachten können eine 
echte und gute Alternative sein. 

Pfarrer Uwe Quast 

Rätsellösung 

Brückenrätsel—Lösungswort: Erntedankfest 

Suchbild: 

Digitales 
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Buchtipp 

Die von mir sehr 
geschätzte Seel-
sorgerin und 
Autorin Margot 
Käßmann hat 
ein neues Buch 
herausgebracht, 
entstanden aus 
zahlreichen An-
fragen von Rat-
suchenden, die 
sie in den letz-
ten Monaten 
erreicht haben. 
Im Grunde ist es 

eher ein „Büchlein“ geworden - aber diese 
127 Seiten umfassen in Kapiteln von A wie 
Achtsamkeit bis Z wie Zuversicht alles, 
was in diesen Krisenzeiten Mut, Vertrauen, 
Halt und Zuversicht geben kann.  

Das Credo der Autorin für diese Krise 
heißt „Besonnenheit“. Damit umschreibt 
sie das überlegte, besonnene Verhalten, 
welches die Waage hält zwischen Sorglo-
sigkeit einerseits und panischer Angst auf 
der anderen Seite. Das heißt: Seien wir 
nicht sorglos und leichtsinnig, aber setzen 
wir uns auch realistisch mit den Corona-
Risiken auseinander. Je informierter wir 
sind, desto beherrschbarer sind unsere 
Ängste.  

In ihrem Leitfaden beschreibt sie auch 
die von der Krise hervorgebrachten nega-
tiven Verhaltensweisen mancher Men-

schen wie Egoismus, Rücksichtslosigkeit 
oder absichtlich gestreute Falschmeldun-
gen, um andere zu verunsichern oder auf-
zuwiegeln. Sie beschreibt aber auch, was 
diese Krisenzeit an Gutem in unserer Ge-
sellschaft hat wachsen lassen: Seien es 
z.B. die vielen ehrenamtlichen Hilfsange-
bote für Bedürftige, eine neue Mitmensch-
lichkeit anderen gegenüber oder auch das 
Zusammenrücken innerhalb vieler Fami-
lien. 

Margot Käßmann schreibt, dass sie sich 
in diesen Zeiten ganz besonders von ei-
nem Vers aus dem 2. Timotheusbrief lei-
ten lässt: „Gott hat uns nicht gegeben 
den Geist der Furcht, sondern der Kraft 
und der Liebe und der Besonnenheit“. 
Und sie schreibt weiter: „Wenn wir dies 
beherzigen, gewinnen wir Gelassenheit 
und inneren Frieden. Und wir dürfen uns 
freuen auf das, was nach der Zeit der Kri-
se kommt.“  
In diesem Sinne: Nur Mut! 

 
Simone Lehnert 

Käßmann, Margot: Nur Mut – Die Kraft der 
Besonnenheit in Zeiten der Krise. – Mün-
chen: Verl. Bene!, 2020.    
ISBN 978-3-96340-167-1 : EUR 12,00 

Buchtipp 
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Stellenausschreibung 
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Bilder: Stephan Stiegele 
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Für eine gerechte und friedliche Welt brau-
chen wir einen fairen Welthandel. Ohne 
fairen Handel kommen Kleinproduzenten 
von Nahrungsmitteln, Näherinnen in Näh-
fabriken, Kinder, die in Kakaoplantagen 
arbeiten müssen, – kommen Milliarden 
Menschen unter die Räder. Handelsstruk-
turen tragen eine Schuld daran, dass vie-
len Menschen im Globalen Süden ihre 
Lebensgrundlage zerstört wird. Dagegen 
setzt sich der Faire Handel seit fast 50 
Jahren für mehr Gerechtigkeit im Welthan-
del ein. Statt einem möglichst hohen Profit 
stehen der Mensch, das Gemeinwohl und 
die Natur im Mittelpunkt des Handelns. 
Denn der Faire Handel unterhält langfristi-
ge und partnerschaftliche Handelsbezie-
hungen und schließt unfairen Zwischen-
handel aus. Er sichert die Rechte von Kin-
dern und fördert die Gleichberechtigung 
von Frauen. Er fördert den Umweltschutz, 
z.B. in Form der Umstellung auf biologi-
sche Landwirtschaft. Das schafft Perspekti-
ven für Produzent*innen und Arbei-
ter*innen und die Bewahrung der Schöp-
fung weltweit. Ein gutes Leben für mög-
lichst viele Menschen zu erreichen, ist ein 
großes Ziel. 2020 beschäftigt sich die Faire 
Woche vom 11. bis 25. September mit der 
Frage, wie möglichst allen Menschen ein 
„gutes Leben“ ermöglicht werden kann 
und welchen Beitrag der Faire Handel 

Fair statt mehr 

Die Faire Woche – für fairen Handel! 

dazu leistet. „Fair statt Mehr“ – das Motto 
fragt nach unseren Konsumgewohnheiten: 
Brauchen wir zu einem guten Leben wirk-
lich mehr? Mehr Klamotten? Mehr Elektro-
nik? Mehr Essen? Gerade jetzt in der 
Corona-Pandemie fragen sich viele:  Was 
zählt wirklich?  
 Wir laden Sie ein mitzumachen bei der 
Fairen Woche: Am Samstag, 19. Septem-
ber 2020 zwischen 9 und 12 Uhr am Ran-
de des Marktes auf dem Karlsplatz in Was-
seralfingen.  
Sagen Sie uns: Was ist wirklich wichtig im 
Leben und was gehört zu einem guten 
Leben dazu?  

Pfarrerin Gabriele Walcher-Quast 
 
DiMOE – Dienst für Mission, Ökumene und 
Entwicklung der Evangelischen Landeskirche 
in Württemberg 

Faire Woche 
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Vom 2. - 4. Juli 2020 tagte in Stuttgart die 
16. Landessynode. Die meisten der Syno-
dalinnen und Synodalen waren präsent, 
manche waren digital mit der Synode ver-
bunden. Mit dem Gesundheitsamt Stutt-
gart war ein Hygienekonzept erarbeitet 
worden, an das sich alle Beteiligten zum 
eigenen und gegenseitigen Schutz hielten. 

Begonnen hatte die Tagung mit einem 
Gottesdienst unter dem Thema: „Gott gab 
uns Atem.“ Die Predigerin sagte: „Der 
Atemnot vieler Menschen stehe die Bot-
schaft gegenüber: „Gott gab uns Atem, 
damit wir leben!“ Gottes Geist inspiriere, 
lasse Menschen aufatmen, schaffe Raum 
zum Leben. Gottes Geist heilige Leben mit 
der Leidenschaft des Schöpfers für seine 
Geschöpfe, mit ansteckender Liebe statt 
mit lähmender Furcht.“ Um diesen inspi-
rierenden und befreienden Geist bat das 
Gottesdienst-Team auch für die anstehen-
de Sommersynode.  

Landesbischof July thematisierte in ei-
nem außerordentlichen Bischofsbericht 
die vielseitigen gegenwärtigen Herausfor-
derungen. In den Voten zum Bischofsbe-
richt kamen das verlässliche Engagement 
von Ehren- und Hauptamtlichen in den 
Gemeinden und die ausgesetzte seelsor-
gerliche Begleitung Sterbender zur Spra-
che.  
Direktor Werner (OKR) erinnerte daran, 
dass trotz Covid-19 drei Schwerpunkte 
den Kern der Landeskirche bilden: der 
Pfarrdienst in seinem ganzen Auftrag von 

Evangeliumsverkündigung, Seelsorge und 
Bildung, der gesamtbildnerische Auftrag 
der Landeskirche für alle Generationen 
und das diakonische Handeln.  

OKR Dr. Kastrup verglich die „Reise“ der 
Landeskirche mit einem „Ballonflug“ und 
fragte: Welche Lasten müssen wir abwer-
fen, dass wir nicht an Höhe verlieren, wenn 
die Landeskirche und die Kirchengemein-
den mit insgesamt 86 Millionen weniger 
Steuergelder rechnen müssen? Tobias 
Geiger, der Vorsitzende des Finanzaus-
schusses, bewertete die mittelfristige Fi-
nanzlage als bedenklich. „Es sei gut, dass 
die Rücklagen in den letzten Jahren so gut 
gefüllt worden seien.“ Da jedoch auch die 
Zahl der Kirchenaustritte zunimmt, moti-
vierte er dazu, „dass die freien Maßnah-
menmittel von 4 Mio Euro für innovative 
und missionarische Anliegen eingesetzt 
werden sollten.“ Wir sollten wieder mehr 
„für ein Leben mit Jesus werben“ (Michael 
Schneider). 

In zwei Tagesordnungspunkten beschäf-
tigte sich die Synode „mit ethischen Frage-
stellungen nach dem Wert des Lebens im 
Horizont der Pränataldiagnostik und der 
Sterbehilfe.“ „Mit der PUA-Fachstelle er-
hebt die Württembergische Landeskirche 

ihre Stimme in den Fragen am Beginn 
des menschlichen Lebens“, so Jörg Beurer, 
Vorsitzender des Diakonieausschusses. 
Hier erhalten Menschen Unterstützung 
und Hilfe, die in Bezug auf eine Schwan-
gerschaft in Entscheidungssituationen 

Bericht von der 16. Landessynode  

Landessynode 
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gestellt sind. „Zum anderen befasste sich 
die Landessynode mit dem Beschluss des 
Bundesverfassungsgerichtes zur Sterbehil-
fe vom 26.2.2020. Dieser sieht ein Recht 
auf Selbsttötung unter Berufung auf das 
allgemeine Persönlichkeitsrecht vor und 
bewertet die Selbstbestimmung des Men-
schen höher als den Lebensschutz.“ In den 
Wortbeiträgen wurde deutlich, wie wichtig 
es ist, dass sich unsere Kirche grundsätz-
lich zu diesem Thema und zum Menschen-
bild äußert, das diesem Beschluss zugrun-
de liegt.  (Zitate aus Bericht "Synode aktu-
ell" des Gesprächskreises Lebendige Ge-
meinde) 

Synodale mahnten an, mehr missionari-
sche Angebote zu verwirklichen und die 
Möglichkeiten zur Verkündigung zu nut-
zen, die u.a. Taufgespräche, Religionsun-
terricht und Konfirmandenarbeit böten.   

Anträge mit Impulsen zur Schöpfungs-
verantwortung, zur Förderung christlicher 
Influencer im Internet, zu Möglichkeiten 
wieder Abendmahl feiern zu können 
(eventuell sogar in digitaler Form), wurden 
eingebracht und an die Ausschüsse ver-
wiesen. 

Schließlich wurde noch das Soforthilfe-
programm „Mutmacher“ des Diakoni-
schen Werkes mit 1 Mio Euro versehen. 
Damit will die Kirche ihren Beitrag dazu 
leisten, dass existenzielle Nöte, die durch 
die Corona-Krise entstanden sind, gelin-
dert werden können. Besonders Men-
schen, die schon vor der Krise in prekären 
Verhältnissen gelebt haben und nun in 
eine Notlage geraten sind, können sich 

an die Diakonischen Bezirksstellen wen-
den und eine finanzielle Unterstützung 
beantragen. Auch wir alle können in die-
sem Bereich mithelfen: Jeden in diesen 
Mutmach-Fond gespendeten Euro wird die 
Landeskirche verdoppeln. 

Liebe Gemeindeglieder, Sie sehen, es ist 
wichtig, dass Sie für die Arbeit von uns 
Landessynodalen beten, denn die Be-
schlüsse, die in der Landessynode gefasst 
werden, betreffen uns alle. 

Deshalb grüße ich Sie alle ganz herzlich 
und bitte Sie auch weiterhin für mich und 
alle anderen Synodalen zu beten. 
Ihre 

      Dr. Gabriele Schöll 

Sommersynode im Hospitalhof  Bild: elkw 

Landessynode 
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Taufen—Trauungen—Beerdigungen 

Die heilige Taufe empfingen 

  März  Giesert Laura    Wasseralfingen  
 
     Giesert Marla    Wasseralfingen  
 
     Springer Paul   Hüttlingen  
 
  Juni  Philip Schneider   Hüttlingen  
 
  Juli   Lena Thor    Wasseralfingen  
 
     Anna Lamparter   Wasseralfingen  
 
     Clara Schüssler   Hüttlingen  
 
     Elina Bäuerle    Hüttlingen 

„So spricht der Herr, dein Gott, der dich erschaffen hat: Fürchte dich nicht, denn ich ha-
be dich erlöst, ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein.“ 
                     Jesaja 43, 1 
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Verstorben sind und kirchlich bestattet wurden 

März Lengenfelder, Erwin Wilhelm   Wasseralfingen 
  Upahl, Heinz        Röthardt 
  Heinz, Johanna Erika     Albstift 
  Kurz, Ingeborg Maria     Hüttlingen 
April Meier, Reinhard Karl      Hüttlingen  
  Hömisch, Regina       Wasseralfingen 
  Kania, Käthe        früher Wasseralfingen 
Mai  Koch, Ella         Wasseralfingen 
  Röck, Luise-Charlotte    früher Wasseralfingen 
  Schmid, Timo       Wasseralfingen 
  Rieger, Vera Ida Anna     Wasseralfingen 
  Baßler, Kurt        Wasseralfingen 
Juni  Schmid, Christa       Wasseralfingen 
  Attenberger, Helmut     Wasseralfingen 
  Schäffer, Anneliese      Wasseralfingen 
  Schmidt, Wilhelm      Wasseralfingen 
Juli  Zilch, Margit        Hüttlingen 
  Urbainczyk, Ulrich     Wasseralfingen 

„Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, 
wird leben, auch wenn er stirbt“. 
                    Johannes 11, 25 

Auf Wunsch kann eine Veröffentlichung in der Rubrik „Taufen, Trauungen, Beerdigungen“ unterbleiben. 
Bitte setzen Sie sich gegebenenfalls mit dem Gemeindebüro in Verbindung. 
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Termine 

Veranstaltungen in Auswahl  

Mittwoch, 16.09. 14:30 Uhr  Konfirmanden—Probe (I) Magdalenenkirche 

Samstag, 19.09. 10:00 Uhr  Konfirmanden—Hauptprobe (I) Magdalenenkirche 

Mittwoch, 23.09. 14:30 Uhr  Konfirmanden—Probe (II) Magdalenenkirche 

Samstag, 26.09. 10:00 Uhr  Konfirmanden—Hauptprobe (II) Magdalenenkirche  

Mittwoch, 30.09. 19.30 Uhr  Erster Konfirmanden—Elternabend des neuen   
   Konfirmandenjahrgangs 2020/21 Ev. Gemeindehaus.  
   Denken Sie bitte an die rechtzeitige Abgabe der  
   Konfirmandenanmeldung bis spätestens    
   02.10.2020. Entweder direkt im Gemeindebüro oder 
   auf dem Postweg. 

Mittwoch, 07.10. 19:00 Uhr Orgelkonzert mit Paolo Oreni     Magdalenenkirche 

Samstag, 17.10 18:00 Uhr  Dankeschön—Abend für die         
   Vesperkirchenhelfer*innen       
   Anmeldung erforderlich  Sängerhalle 

Samstag, 31.10. 20.00 Uhr  Ökumenisches Lehrgespräch Magdalenenkirche 
   Quo vadis ecclesia? Wohin geht der Weg der Kirche? 

Freitag, 13.11. 16:00—19:00 Uhr  Altpapier—Bringsammlung Talschulparkplatz 

Samstag, 14.11. 08:00 – 13:00 Uhr  Altpapier Bringsammlung Talschulparkplatz 

Hauskreise in der Gemeinde:  

  

 

Wasseralfingen:  Ehepaar Möhler, Tel. 74130 
Hüttlingen:   Frau Ritter, Tel. 77408 
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Bild: Tom
m

y Kujus/pixelio.de 

Unser Gottesdienstangebot 

Kurzfristige Änderungen werden im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht. 

13.So.n.Trinitatis 06.09.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche 

14.So.n.Trinitatis 13.09.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Prädikantin Fiedler Versöhnungskirche 
10:00 Uhr Gottesdienst  
Prädikantin Fiedler Magdalenenkirche    

Mittwoch, 16.09.    
14:30 Uhr Konfirmanden-Probe (I) 
Quast Magdalenenkirche 

Samstag, 19.09.    
10:00 Uhr Konfirmanden-Hauptprobe (I)
Quast Magdalenenkirche 

15.So.n.Trinitatis 20.09.    
09:00 Uhr zentraler Gottesdienst für alle 
Gemeindeglieder  
Stiegele Versöhnungskirche  
09:30 Uhr Fest der Konfirmation I  
(Gruppe 1) nur für Angehörige  
Quast Magdalenenkirche  
11:00 Uhr Fest der Konfirmation I  
(Gruppe 2 ) nur für Angehörige  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche Ev. Gemeindehaus 

Mittwoch, 23.09.    
14:30 Uhr Konfirmanden-Probe (II) 
Quast Magdalenenkirche 

Samstag, 26.09.    
10:00 Uhr Konfirmanden-Hauptprobe (II)
Quast Magdalenenkirche 

16.So.n.Trinitatis 27.09.    
09:00 Uhr zentraler Gottesdienst für alle 
Gemeindeglieder  
Stiegele Versöhnungskirche  
09:30 Uhr Fest der Konfirmation II  
(Gruppe 1) nur für Angehörige  
Quast Magdalenenkirche  
11:00 Uhr Fest der Konfirmation II  
(Gruppe 2) nur für Angehörige  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche   Ev. Gemeindehaus 

17.So.n.Trinitatis 04.10.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Walcher-Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Walcher-Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  Ev. Gemeindehaus 

Donnerstag, 08.10.    
19:00 Uhr Oase-Gottesdienst  
„Ist die Bibel zuverlässig?“ 
Schöll/Stiegele/Team 
Magdalenenkirche 
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Kurzfristige Änderungen werden im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht. 

Unser Gottesdienstangebot 

18.So.n.Trinitatis 11.10.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00Uhr Kinderkirche  Ev. Gemeindehaus 

19.So.n.Trinitatis 18.10.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche Ev. Gemeindehaus 

20.So.n.Trinitatis 25.10.    
09:00 Uhr Gottesdienst mit Bekanntgabe 
des Konfirmandenjahrgang 20/21  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Bekanntgabe 
des Konfirmandenjahrgang 20/21  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche Ev. Gemeindehaus 

Samstag, 31.10.    
20:00 Uhr ökumenisches Lehrgespräch 
„Quo vadis ecclesia? Wohin geht der Weg 
der Kirche?“  
Magdalenenkirche 
21. So. n. Trinitatis Allerheiligen 01.11.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  

10:00 Uhr Gottesdienst zum Reformati-
onstag in Form der luth. Messe  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche Ev. Gemeindehaus 

Mittwoch, 04.11.  19 Uhr   
Orgelkonzert mit Paolo Oreni 
Magdalenenkirche 

Drittletzter So. d. Kirchenjahres 08.11.   
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Rosemarie 
Muth mit Test einer Induktionsschleife für 
Personen mit Hörgeräten  
Magdalenenkirche 
10:00 Uhr Kinderkirche Ev. Gemeindehaus 

Donnerstag, 12.11.    
19:00 Uhr Oase-Gottesdienst “Adam wo 
bist du?“ – vom Verstecken und Suchen 
Schöll/Stiegele/Team 
Magdalenenkirche 

Vorletzter So. d. Kirchenjahres 
(Volkstrauertag) 15.11.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche 
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche Ev. Gemeindehaus  
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Mittwoch Buß- und Bettag 18.11.    
19:00 Uhr Zentraler Gottesdienst zum  
Buß-und Bettag  
Stiegele Magdalenenkirche 

Letzter Sonntag Ewigkeitssonntag/
Totensonntag 22.11.    
09:00 Uhr Gottesdienst mit Verlesung der 
Verstorbenen  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Verlesung der 
Verstorbenen  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  Ev. Gemeindehaus 

1. Advent 29.11.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  Ev. Gemeindehaus 

2. Advent 06.12.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche Ev. Gemeindehaus 

Donnerstag, 10.12.    
19:00 Uhr Oase-Gottesdienst „Sehen und 
Erkennen – Simeon und Hanna“  

Schöll/Stiegele/Team 
Magdalenenkirche 

3. Advent 13.12.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche Ev. Gemeindehaus 

 

Taufsonntage in  

Wasseralfingen und Hüttlingen 

Bis auf weiteres finden die Taufen in sepa-
raten Taufgottesdiensten statt; angestrebt 
wird die bisherige Regelung, dass am  
1. Sonntag im Monat die Taufen stattfin-
den. 
Familien mit Taufwunsch wenden sich 
bitte an das Gemeindebüro. 
 

Taufsonntage 

Kirchengemeinderat: 

 

15.09.2020  19:30 Uhr   
20.10.2020  19:30 Uhr  
11.11.2020  19:30 Uhr  
04.12.2020  19:30 Uhr     
 
alle Sitzungen im Ev. Gemeindehaus  
Wasseralfingen, Bismarckstraße 
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Kontaktadressen 

 Gemeindebüro 
Frau Claudia Schenk, Frau Ruth Joos 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Mo., Mi.+ Fr. 10.00- 12.00Uhr 
Do. 15.00 -18.00Uhr 
Tel. 07361–9 97 15-0 
Fax 07361–9 97 15-15 
Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de  

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen I 
Pfarrer Uwe Quast 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 10 
Fax 07361 . 9 97 15 – 15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen@elkw.de 

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen II 
Pfarrer Stephan Stiegele  
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 12 
Fax 07361 . 9 97 15 –  15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen-2@elkw.de 

Kirchenpflege  
Frau Christiane Burkhardt  
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Mo, Mi + Fr. 10.00 – 12.00 Uhr 
Tel. 07361–9 97 15 - 11 
Fax 07361 – 9 97 15 – 15 
Kirchenpflege.Wasseralfingen@elkw.de 
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Magdalenenkirche 
Wilhelmstr. 51, 73433 Wasseralfingen 
Mesnerin Frau Rita Schelly  
Tel. 07361 - 52 47 62  

Gemeindehaus 
Bismarckstr. 85, 73433 Wasseralfingen 
Hausmeisterin Frau Ute Fallscheer 
Jörg-Syrlin-Str. 9, 73433 Wasseralfingen 
Tel. 07361 - 97 17 55 

Versöhnungskirche 
Seitsberger Weg 8, 73460 Hüttlingen 
Mesnerin Frau Sigrid Danner 
Tel. 07361 - 92 49 669 

Organistin/Kirchenchor 
Frau Sabine Ott-Seeling 
Weidenfeld 14, 73430Aalen 
Tel. 07361 –68 0467  

Ev. Kindertagesstätte Regenbogen 
Ev. Kindergarten Regenbogen 
Bismarckstr. 87 
Tel. 07361 - 7 48 55 
Ev. Kinderkrippe unterm Regenbogen 
Stefansplatz 3 
Frau Claudia Dolmetsch  
Leitungsbüro Tel. 07361—6339556 
kita.wasseralfingen.regenbogen@elkw.de  

 
 

Diakonische Bezirksstelle Aalen 
Marienstr. 12, 73431 Aalen 
Tel. 07361 - 37 05 10  

Diakonie-Sozialstation Aalen 
Kranken-, Alten- und Familienpflege, 
Nachbarschaftshilfe 
Tel. 07361 – 564182  

Ökum. psychologische Beratungsstelle 
Weidenfelder Str. 12, 73430 Aalen 
Tel. 07361 – 59080  

Telefonseelsorge  
0800 111 01 11 (evangelisch) 
0800 111 02 22 (katholisch) 
0800 111 03 33 (für Kinder & Jugendliche) 
 
 
Aktuelle Mitteilungen der Kirchengemeinde erfol-
gen über die Tagespresse, die Wasseralfinger und 
Hüttlinger Amtsblätter und die Homepage  
(www.evangelisch-wasseralfingen-huettlingen.de). 
 
Informationen erhalten Sie auch in unseren Schau-
kästen an den Kirchen und am Gemeindehaus. 
 
Das Evangelische Gemeindeblatt für Württemberg 
kann über Tel. 0711 - 6 01 00-0 bestellt werden. 
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